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Benutzungs- und Gebührensatzung 

für die Kindertageseinrichtung 

der Gemeinde Beringstedt 

 

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein (GO) vom 28. Feb-

ruar 2003 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zuletzt geänderten Fassung vom 04. März 2022 

(GVOBl. Schl.-Holst. S. 153) und der §§ 1 Abs. 1, 2 Abs. 1 Satz 1, 4 Abs. 1 Alternative 2 und 6 

Abs. 1 bis 4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) vom  

10. Januar 2005 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 27) in der zuletzt geänderten Fassung vom 04. Mai 2022 

(GVOBl Schl.-Holst. S. 564), der §§ 22-24 und 90 Abs. 1 Nr. 3 des Sozialgesetzbuches VIII (SGB 

VIII) in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. September 2012 (BGBl. I S. 2022) in der zuletzt 

geänderten Fassung vom 24. Juni 2022 (BGBl. I S. 959) sowie des § 31 Abs. 1 Satz 1 und 2 Satz 

1 des Gesetzes zur Förderung von Kindern in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege 

(Kindertagesförderungsgesetz – KiTaG) vom 12. Dezember 2019 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 759) in 

der zuletzt geänderten Fassung vom 29. April 2022 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 480) wird nach Be-

schlussfassung der Gemeindevertretung Beringstedt vom 29. August 2022 folgende Satzung er-

lassen: 

 

§ 1 

Zuständigkeiten 

 

Die Kindertageseinrichtung wird verantwortlich von der Gemeinde Beringstedt betrieben und trägt 

die Bezeichnung „Kindertageseinrichtung Beringstedt“. 

 

§ 2 

Zweck, Gemeinnützigkeit 

 

Die Kindertageseinrichtung dient der familienergänzenden, erzieherischen und sozialpädagogi-

schen Betreuung von Kindern. Die Kindertageseinrichtung ist eine gemeinnützige Einrichtung im 

Sinne der Gemeinnützigkeitsverordnung in der z. Zt. gültigen Fassung. 

 

§ 3 

Aufnahme in die Kindertageseinrichtung 

 

(1) Die Benutzung der Kindertageseinrichtung steht grundsätzlich jedem Kind offen. 

Die Aufnahme der Kinder ist durch die Zahl der verfügbaren Plätze begrenzt. Die Vergabe der 

freien Plätze erfolgt nach folgenden Kriterien: 

1. Kinder, die mit Hauptwohnsitz in den Gemeinden wohnen, mit denen die Gemeinde Beringstedt 

eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung über die Mitbenutzung der Kindertageseinrichtung unterhält 

(vorrangig aus der Gemeinde Beringstedt)  

2. Vorschulkinder 

3. Berufstätige Erziehungsberechtigte (mit Nachweis des Arbeitgebers) 
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4. Geschwisterkinder nach den vorgenannten Aufnahmekriterien 

5. Nach dem Alter der Kinder (ältere Kinder erhalten vorrangig einen Platz) 

(2) Die Kinder sollen grundsätzlich bis zum 31.01. für das kommende Kindergartenjahr angemeldet 

werden. 

(3) Die Kindertageseinrichtung dient der Betreuung von Kindern im Alter von 0 Jahren bis zum 

Schuleintritt. 

(4) Die Anmeldung der Kinder erfolgt von ihren Erziehungsberechtigten über die Kita-Datenbank 

oder bei der Leitung der Kindertageseinrichtung. 

(5) Vor der Aufnahme in die Kindertageseinrichtung ist durch eine ärztliche Bescheinigung nach-

zuweisen, dass das Kind (soweit erkennbar) frei von ansteckenden Krankheiten ist. 

 

§ 4 

Verhalten in der Kindertageseinrichtung 

 

Die Kinder müssen sich ihrem Einsichtsvermögen entsprechend in die Kindertageseinrichtungs-

gemeinschaft einfügen und den Anordnungen des Personals der Kindertageseinrichtung folgen. 

Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, zusammen mit dem Personal der Kindertageseinrich-

tung hierauf hinzuwirken. 

 

§ 5 

Öffnungszeiten und Betreuungsangebot 

 

(1) Die Kindertageseinrichtung ist werktags von Montag bis Freitag geöffnet. Die Betreuung der 

Kinder erfolgt von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Die Erziehungsberechtigten sind verpflichtet, die Kinder 

bis spätestens 8.30 Uhr in die Kindertageseinrichtung zu bringen und spätestens um 12.30 Uhr 

dort wieder abzuholen. Darüber hinaus wird ein Spätdienst von 12.30 Uhr bis 13.00 Uhr angebo-

ten. 

(2) Die Regelbetreuung für über 3-jährige Kinder ist ausschließlich an fünf Tagen in der Woche 

möglich. Die Regelbetreuung für unter 3-jährige Kinder ist auch an zwei oder drei Tagen möglich. 

(3) Die Kindertageseinrichtung ist vornehmlich in den Schulferien für bis zu 30 Tage pro Kalender-

jahr geschlossen. Die Schließzeiten werden von der Leitung der Kindertageseinrichtung in Abspra-

che mit der Bürgermeisterin/dem Bürgermeister am Anfang eines Kindergartenjahres für das fol-

gende Kindergartenjahr festgelegt. 

 

§ 6 

Beendigung des Betreuungsverhältnisses 

 

(1) Eine Abmeldung des Kindes ist grundsätzlich nur zum Ende des Kindergartenjahres (31.07.) 

möglich.  

(2) Bei Eintritt der Schulpflicht endet das Betreuungsverhältnis automatisch. 

(3) In begründeten Fällen (z.B. Umzug, Krankheit, Eingewöhnungsphase oder beim Vorliegen be-

sonderer Umstände) können Erziehungsberechtigte das Betreuungsverhältnis mit einer Frist von 2 
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Wochen zum Monatsende kündigen. Ob besondere Umstände vorliegen, entscheidet die Bürger-

meisterin/der Bürgermeister. In besonderen Härtefällen kann sie/er von der Frist abweichen. 

(4) Die Bürgermeisterin/der Bürgermeister kann das Betreuungsverhältnis in Absprache mit der 

Leitung der Kindertageseinrichtung aus wichtigem Grund mit einer Frist von 2 Wochen zum Mo-

natsende kündigen. Wichtige Gründe liegen insbesondere vor, wenn 

a) die Gebühr oder die Gebühr für das Mittagessen für einen Zeitraum von 2 Monaten unbegründet 

nicht entrichtet wurde. 

b) das Kind über einen längeren Zeitraum von mindestens 2 Wochen unentschuldigt fehlt. 

c) das Kind über einen längeren Zeitraum die Kindertageseinrichtung unbegründet unregelmäßig 

besucht. 

d) das Kind in der erforderlichen Weise nicht gefördert werden kann oder die Förderung der ande-

ren Kinder der Gruppe dadurch erheblich beeinträchtigt.  

e) das Kind sich nicht in die Gemeinschaft integrieren kann oder andere Kinder gefährdet und trotz 

Beteiligung der Eltern und/oder Personensorgeberechtigten und des Jugendamtes keine dem Kin-

deswohl entsprechende Lösung gefunden werden konnte. 

f) mit den Erziehungsberechtigten eine Erziehungspartnerschaft zum Wohl des Kindes nicht er-

reicht werden kann oder die Einrichtungskonzeption nicht unterstützt wird. 

 

§ 7 

Krankheit, Fernbleiben 

 

(1) Ein krankes Kind darf bis zu seiner Genesung die Kindertageseinrichtung nicht besuchen. Die 

Kindertageseinrichtung ist von jeder ansteckenden meldepflichtigen Erkrankung unverzüglich zu 

benachrichtigen. Die Benachrichtigung muss auch erfolgen, wenn ein Mitglied der Haushaltsge-

meinschaft an einer ansteckenden meldepflichtigen Krankheit erkrankt ist. 

(2) Bleibt ein Kind der Kindertageseinrichtung ohne Entschuldigung länger als 1 Woche fern, so 

kann der Platz ohne Anspruch auf Wiederaufnahme anderweitig vergeben werden.  

 

§ 8 

Gebühr 

 

 (1) Die Gebühren für die unter 3-jährigen und die über 3-jährigen Kinder entsprechen denen im § 

31 Abs. 1 KiTaG festgelegten Höchstbeträgen je wöchentlicher Betreuungsstunde. 

(2) Die Gebühr ist monatlich am 01. im Voraus fällig. Beginnt oder endet das Betreuungsverhältnis 

im Laufe eines Monats, verringern sich die Gebühren entsprechend. 

(3) Die Gebühren für die Betreuung in der Kindertageseinrichtung sind auch dann in voller Höhe 

weiter zu zahlen, wenn ein Kind wegen Krankheit oder anderer Gründe, die die Gemeinde nicht zu 

vertreten hat, die Kindertageseinrichtung nicht besuchen kann. 

(4) Die Gebühr muss auch während der Schließungszeiten gezahlt werden. Das gilt auch, wenn 

das Kind wegen der Einschulung zum Beginn der Sommerferien abgemeldet wird.  

(5) Vollendet ein Kind das 3. Lebensjahr, ist von Beginn diesen Monats an die Gebühr für die Re-

gelbetreuung eines Ü3 Kindes zu zahlen. 
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(6) Für die Unterbringung eines Kindes in der Kindertageseinrichtung gilt grundsätzlich der Zeit-

raum vom 01.08. des Jahres bis zum 31.07. des folgenden Jahres. Die Gebühr ist also für ein vol-

les Jahr = 12 Monate zu entrichten. 

(7) Für die Vorschulkinder kann vom Ende des Kindergartenjahres (31.07) je nach Lage der Som-

merferien in Schleswig-Holstein abgewichen werden, so dass eine Betreuung über den 01.08. 

möglich ist, sofern die Sommerferien über den 31.07. hinaus gehen. Eine Abmeldung zum 30.06. 

ist auch bei entsprechender Lage der Sommerferien ausgeschlossen. 

(8) Auf Antrag werden die Gebühren nach dem Kindertagesförderungsgesetz (KiTaG) in der der-

zeit gültigen Fassung ermäßigt. 

(9) Änderungsmeldungen, die den Wegfall von Betreuungszeiten betreffen, sind mit einer 6-

wöchigen Kündigungsfrist zum Quartalsende möglich. 

 

§ 9 

Inkrafttreten 

 

Diese Benutzungs- und Gebührensatzung tritt zum 01.09.2022 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Benut-

zungs- und Gebührensatzung für die Kindertageseinrichtung der Gemeinde Beringstedt vom 

09.03.2022 außer Kraft.  

 

 

Beringstedt, den 29.08.2022 

 

 

gez. (L.S.) 

 

Sönke Rohwer 

(Bürgermeister) 


